
Bürgermeisterwahl
Löhne Wahlbet.

Christian
Antl
(SPD)

Maik
Büssing
(CDU)

01.0 Grundschule Halstern 26,4 56,7 43,3

02.0 Grundschule
Ostscheid 22,2 57,4 42,6

03.0 Grundschule
Ostscheid 25,4 55,9 44,1

04.0 Bertolt-Brecht-
Gesamtschule 18,4 59,3 40,7

05.0 Bertolt-Brecht-
Gesamtschule 22,4 58,2 41,8

06.0 Grundschule Gohfeld 14,9 62,2 37,8

07.0 Grundschule Gohfeld 22,9 60,3 39,7

08.0 Feuerwehrhaus
Gohfeld 22,5 58,7 41,3

09.0 Goethe-Realschule 14,9 61,3 38,7

10.0 Goethe-Realschule 12,8 55,3 44,7

11.0 Gemeindehaus Lukas 18,8 57,7 42,3

12.0 Museum der Stadt
Löhne 20,7 64,7 35,3

13.0 Grundschule
Löhne-Bahnhof 22,8 59,9 40,1

14.0 Grundschule
Löhne-Bahnhof 15,6 59,5 40,5

15.0 Jobcenter Herford 16,5 64,6 35,4

16.0 Städtische Realschule
Löhne 20,3 71,3 28,7

17.0 Städtische Realschule
Löhne 23,2 61,1 38,9

18.0 Grundschule
Löhne-Ort 21,4 59,1 40,9

19.0 Städtische Realschule
Löhne 18,7 47,4 52,6

20.0 Grundschule
Obernbeck 26,5 58,4 41,6

21.0 Ehemalige
Werretalschule 23,8 47,8 52,2

22.0 Ehemalige Werretal-
schule 24,8 58,0 42,0

Gesamtergebnis 37,9 56,4 43,6

Christian Antl wird Bürgermeister
Der SPD-Politiker setzt sich in der Stichwahl mit deutlichem Abstand gegen CDU-Konkurrent
Maik Büssing durch. Die Sieger sind überzeugt, dass der Haustürwahlkampf entscheidend war.

Felix Eisele , Dirk Windmöller

Löhne. Um 19.01 hält es den
scheidenden SPD-Fraktions-
vorsitzenden Wolfgang Böhm
nicht mehr auf seinem Stuhl.
Er schnappt sich einen Blu-
menstrauß und gratuliert
Christian Antl zur Wahl. Der
SPD-Politiker wurde als Bür-
germeister zum Nachfolger
von Bernd Poggemöller (SPD)
gewählt.

„Ich freue mich sehr, dass
wir am Ende so viele Wähler
in der Stichwahl überzeugen
konnten“, sagt Antl. Es sei ein
Erfolg der gesamten Löhner
SPD. Alle hätten an einem
Strang gezogen.

In seinen vielen Gesprä-
chen sei immer wieder ein
Punkt aufgetaucht, der den
Bürgern besonders wichtig ist.
„Die Leute wollen eine Stadt,
die funktioniert und sie wol-
lenwahrgenommenwerdenals
Bürger einer Stadt.“

Den Kontakt mit den Löh-
nerinnen und Löhnern wolle
er auchalsBürgermeistermög-
lichst intensiv gestalten. „Wir
brauchen ein Format, mit dem
wir Menschen erreichen, die
nicht in Vereinen oder ande-
ren Institutionen organisiert
sind“, sagt er.

Im Gegensatz zu fast allen
anderen Löhner Parteien war
die CDU nicht im Rathaus, als
das Ergebnis bekannt wurde.
DieUniontrafsichzueinerpri-
vaten Wahlparty. „Schlecht ist
die sehr niedrige Wahlbetei-

ligung“, befand Maik Büs-
sing. Darunter habe auch das
Ergebnis der CDU gelitten.

„Wir hatten immer das Ge-
fühl, dass es reichen könnte.
So groß war der Abstand vor
zwei Wochen ja nicht“, sagt
Büssing. Es sei zu früh, mög-
liche Ursachen zu benennen.
„AmMontagabendwerdenwir

in die Analyse gehen“, sagt
Büssing.Klar sei, dass dieCDU
sich jetzt wieder mit voller
Kraft in die Oppositions-
arbeit stürzen werde. „Im
Gegensatz zur SPD haben wir
drei Mandate gewonnen.“

Bester Laune ist Silke Wel-
ling, Fraktionschefin der Grü-
nen. „Das ist ein super Er-

gebnis, das mich in dem Ge-
fühl bestärkt, dass wir gut zu-
sammen arbeiten werden“,
sagt sie.

Sie hat in den letzten zwei
WochenmitChristianAntl ge-
meinsam Haustürwahlkampf
gemacht. „Da haben wir uns
gut kennen gelernt. Ich bin
überzeugt, dass eine Koope-
rationgut funktionierenwird.“

Ulrich Adler, Chef der Löh-
ner Linken, ist ebenfalls sehr
zufrieden mit dem Ergebnis.
„Ich freuemich auf einenNeu-
anfang mit Christian Antl. Er
hat sich viele Jahre im Kreis-
tag für ökologische Erneue-
rung eingesetzt. Das erwarte
ich von ihm auch als Bürger-
meister.“

Sehr zufrieden mit dem Er-
gebnis ist auch der scheiden-
de Bürgermeister Bernd Pog-
gemöller, der nicht noch ein-
mal antreten wollte. „Die Prä-
senz an denHaustüren war die
Grundlage für diesen Erfolg.
Jetzt kann alles so weiter lau-
fen, wie meine Partei und ich
es in den letzten Jahren auf den
Weg gebracht haben.“

Im Ratssaal waren auch die
Altbürgermeister Werner Ha-
mel und Heinz-Dieter Held.
Hamel ist der Schwiegervater
des neuen Bürgermeisters. Er
rät ihm: „Arbeit an die De-
zernenten delegieren und ein
offenes Ohr für die Bürger ha-
ben.“ Das sieht auch Held so:
„Wenn man sich unters Volk
mischt, nimmt man viele The-
men mit.“

So hat Löhne gewählt
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Büssing
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56,43 %

43,57 %

Werreschreien

Von einem absoluten
Trend in den Sozialen

Medien erfuhr Willem ges-
tern von seinerNachbarin:Das
Rheinschreien ist offenbar ge-
rade der Renner. Erfunden hat
es wohl eine Influencerin aus
Köln und die sagt: „Um ange-
staute Emotionen loszuwer-
den, gibt es nichts Besseres, als
den Fluss anzuschreien.“
Wichtig dabei: In der Gruppe
scheint es am besten zu funk-
tionieren. Im Internet sind
Filmchen zu finden, in denen
dieTeilnehmerinnenundTeil-
nehmer sich nach dem Schrei
offenbar so gelöst fühlen, dass
Tränen fließen.

„Zusammen laut sein,
durchatmen und damit einen

Raumschaffen, indemwir ein-
mal nicht perfekt funktionie-
ren müssen“, so beschreibt In-
fluencerin Maike Schmidt aus
Köln die Vorzüge ihrer Erfin-
dung.

Willem muss bei der Vor-
stellung, dass eine Gruppe
scheinbar wild gewordener
Menschen zusammen einen
Fluss anschreit, doch etwas
schmunzeln. Vor allem, wenn
er sich vorstellt, das Ganze
nach Löhne zu übertragen.
Aber vielleicht gibt esnichtnur
im großen Köln, sondern auch
in der Werrestadt Bedarf, an-
gestaute Emotionen rauszu-
schreien.Vielleichthilft esdem
ein oder anderem nach der
Stichwahl, glaubt. . . Willem

Tach LöhneTach Löhneauch,

Kommentar

Große Herausforderungen
Christian Antl wird Bürgermeister

Dirk Windmöller

Löhne wird auch in den
nächsten fünf Jahren von

einem SPD-Bürgermeister re-
giert. Das Ergebnis fiel deut-
lich aus, Antl und seinen Par-
teifreunden war die Freude am
Ergebnis anzusehen. Mit Blick
auf das andauernde Umfrage-
tief der SPD auf Bundes- und
Landesebene ist die Löhner
SPD bei Bürgermeisterwahlen
mit einem guten Ergebnis zum
Ziel gekommen.

EinVerlustvonrund12Pro-
zent der Stimmen bei der Rats-
wahl kann die Sozialdemokra-
ten allerdings nicht zufrieden
stellen. Dazu kommt, dass die
AfDausdemStanddrittstärks-
te Kraft in der ehemals roten
Hochburg geworden ist. Aus
dem Stand hat die Partei fast
20 Prozent der Wählerstim-
men geholt.

Auf den künftigen Bürger-
meister Christian Antl kom-
men große Herausforderun-
gen zu. Er übernimmt den
Chefsessel im Rathaus in einer
Zeit, in der die Stadt mal wie-
der keinGeld hat undnicht ab-
sehbar ist, wie Löhne vom In-
vestitionspaket des Bundes
profitiert.Eswirdindennächs-
ten Jahren deutlich stärker um
Sparen gehen, als in der gera-

de zu ende gehenden Legisla-
turperiode.

Für den Bürgermeister und
seine Partei, die SPD, werden
nicht nur die Spardiskussio-
nen zur Herausforderung. Die
SPD ist in den letzten Jahren
sehr selbstgefälligmit ihrer fast
absoluten Mehrheit umgegan-
gen. Damit hat sie nicht nur
die anderen Parteien vor den
Kopf gestoßen. Sondern auch
viele Wähler.

Auch wenn es der SPD ge-
lingt,Mehrheiten für ihre Poli-
tik zu finden, wird das deut-
lich schwieriger werden. Nicht
nur die neue Fraktionsfüh-
rung ist gefordert. Bürgermeis-
ter Antl, der auch SPD-Stadt-
verbandsvorsitzender ist, wird
sich viel stärker in die politi-
sche Diskussion einbringen.
Und für seine Politik und die
seiner Partei um Zustimmung
werben müssen.

»Das Ergebnis ist über-
raschend eindeutig und
wir haben schon gratu-
liert. Wie sich das auf
unsere Arbeit im Rat
auswirkt, ist für uns
aber noch nicht ein-

schätzbar.«
Artur Mai,

AfD

»Das istkeingutesEr-
gebnis fürLöhne.«

Hermann Ottensmeier,
LöhnerBürger-Allianz

»Hauptsache nicht die
CDU!«

Maurice Matern,
Die Partei

SPD CDU Grüne LBA Linke FDP Die Partei AfD

Stadtrat: Löhne hat gewählt
Wahlbeteiligung: 54,87 %
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Die Partei

Linke Gesamt 58 Sitze

Der neue
Stadtrat

LBA

Die SPD traf sich zur Wahlparty im Vereinsheim des SC Aquari-
us. Mit reichlich guter Laune nahmen die Sozialdemokraten das Er-
gebnis zur Kenntnis. Foto: Anthea Moschner

Daniel Breuer (v.l.), Karl-Heinz Neddermamn, Friedhelm Abke,
BurkhardReitmeyer,Claudia Sturm,Hans-Dieter Sturm,MaikBüs-
sing, Niklas Korff und André Schröder von der CDU.

Christian Antl (SPD) wird in den kommenden fünf Jahren den Bürgermeisterplatz im Löhner Ratssaal besetzen. Bei der Stichwahl setzte
er sich klar gegen Maik Büssing von der CDU durch. Foto: Felix Eisele

Silke Welling von den Grünen
freut sich über das Ergebnis. Sie
hatte Antl empfohlen.

»Ein eindeutiges Er-
gebnis. Christian Antl
hat aus der Kreispolitik
viel Erfahrung, mit
einem parlamentari-

schen Gremium umzu-
gehen. Ich denke: Er

kriegt das hin.«
Uwe Neuhaus,

FDP

Löhne MONTAG
29. SEPTEMBER 2025


